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WiüschaWMü md NmWlm
Berlin , 8 . Sept . Der Reichsausschuß der Wirtschaftspartei

ist am Samstag >n Berlin unter dem Vorsitz des Parteiführers,
Reichstagsabg. Drewitz , zu einer zahlreich besuchten Tagung
zusammengetreten . Zunächst erstattete Reichstagsabg. Dr . Vredt
einen ausführlichen Bericht über die Verhandlungen im Haag
und den Poungplan . Nach Abschluß der Aussprache gelangte
eine Entschließung zur Annahme, in der es heißt : Die Wirt¬
schaftspartei stellt mit Bedauern fest, daß sich die deutsche Re¬
gierung im Haag zu sehr weitgehenden Zugeständnissen hat
drängen lassen . Sie ist der Anschauung , daß es nicht möglich
ist, die Laste» des Poungplanes zu tragen. Sie stellt insbeson¬
dere fest, daß die Erleichterungen von 508 Millionen Mark , die
zu einer steuerlichen Erleichterung verwendet werden sollten,
schon im voraus verwendet worden sind und nicht einmal aus-
nichen, das vorhandene Reichsdefizit zu decken . Die größte Be¬
sorgnis erregt es , daß nach einer Erklärung des französischen
Ministerpräsidenten eine Wiederbesetzung des Rheinlandes
möglich sein soll . Die Wirtschaftsparteihofft, daß sich im Reichs¬

tag eine Mehrheit finden wird, die zunächst die Aufhebung der
Artikel 429 bis 430 des Versailler Vertrags und die Rückgabe der
Saar zur Vorbedingung für eine Behandlung des Poungplans
macht. Bis zur restlosen Klärung dieser Fragen nimmt die
Partei eine ablehnende Haltung ein.

Der Reichsausschuß nahm weiter eine Entschließung an : „Trotz
ihrer ablehnenden Stellung zum Houngplan erachtet die Wirt¬
schaftspartei das geplante Volksbegehren für gefährlich , weil
für den Ausgang der Abstimmung völlig falsche Ansichten im
Auslande entstehen könnten . Sie lehnt daher eine Beteiligung
an dem Volksbegehren gegen den Lsoungplan ab . Ein taug¬
licheres Mittel würde sie in einer Befragung des deutschen
Mkes über die gesamte innere und äußere Politik im Wege
der Reichstagsauflösung und Neuwahl erblicken.

"
Der Reichsausschuß der Wirtschaftspartei beschäftigte sich dann

mit der Frage der Arbeitslosenversicherung und nahm fol¬
gende Entschließung an : „Die Beitragserhöhung wird ent¬
schieden abgelehnt, da der Wirtschaft keine neuen Lasten auf¬
erlegt oder zugemutet werden können . Die bisherigen Ver¬
handlungen in den zuständigen Ausschüssen haben einwandfrei
bewiesen , daß durch ernste Sparmaßnahmen und Verminderung
der Versicherungsansprüche die notwendigen finanziellen Mittel
für die Sanierung der Arbeitslosenversicherung freigemacht
werden können .

"

Me KriegsbeschSdigtek-ReichrtaMs
Empfang . Der Zentralverband deutscher Kriegsbeschä¬

digter und -Hinterbliebener e . V . , der zurzeit seinen 4 . Ber-
bandstag in Stuttgart abhält , hatte einen Empfang beim
Staatspräsidenten in der Villa Reitzenstein. Erschienen
waren neben dem Verbandsvorstand die Vorsitzenden von
23 Landesverbänden aus ganz Deutschland, darunter auch
einige Kriegerwitwen . Der Staatspräsident begrüßte die
Vertreter namens der württembergischen Regierung im
Schwabenland auf das herzlichste und wünschte der Tagung
rm gutes Gelingen und einen vollen Erfolg . Der 1 . Ver-
brndsvorsitzende, Butterbrodt -Verlin , dankte für den freund¬
lichen Empfang und verband damit die Bitte , daß die
sürttembergische Regierung auch ihrerseits bei der Reichs¬
regierung sich für die berechtigten Belange der Kriegs¬
opfer einsetzen möge. Ein anschließendes Frühstück hielt
die Teilnehmer noch eine Stunde in ungezwungener Weise
zusammen.

Stuttgart , 7 . Sevt . Im Kuppelsaal des Kunstgebäudes be¬
sann der Zentralverband deutscher Kriegsbeschädigterund Krie-
scrhinterbliebener am Freitag seine vierte Reichstagung. Schon
am Donnerstag batten sich die Ortsgruppen Stuttgart und
Cannstatt unter dem Vorsitz von Landtagsabgeordneten Hart¬
mann zu einigen Vorträgen versammelt, die den Zentralver¬
band und seinen Kampf um die Wetterführung der Versorgung
und Fürsorge zum Gegenstand batten. Bundesvorsitzender But-
tcrbrodt (Berlin ) eröffnete die erste allgemeine Versammlung
mit einem Rückblick auf die zehnjährige Geschichte des Ver¬
bands . Er ist am 13. und 14. September bei einer Tagung in
Hildesheim gegründet worden . Die Ursache für die Gründung
des Zentralverbandes war die Erkenntnis der Notwendigkeit,
«ne parteipolitisch und religiös neutrale Organisation zu schaf¬
fen . Die Entwicklung des Verbandes ging anfangs nur lang¬
em vor sich . Er gewann immer mehr Vertrauen in den Krei¬
sen der Kriegsopfer, und seine Fortentwicklung nahm später ei-
»en recht zufriedenstellenden Verlauf . Diese zehnjährige Ge¬
schichte des Verbands sei voll Kämpfe gewesen , aber man könne
sogen , daß man einen guten Kampf gekämpft habe.

birauf wurde in die Tagesordnung eingetreten , auf der zu¬
nächst die Wahl der Verbandsleitung und der Ausschüsse nach
langen Auseinandersetzungenvorgenommen wurde . Bei den ein-
^ lnen Anträgen wünschte der Vertreter des Saarlands den
Beistand des Zentralverbands im bedrängten Saargebiet und
betonie . daß das gesamte Saargebiet ein Herz und eine Seele

sei und deutsch fühle und deutsch bleibe . Seine Worte fanden
den einstimmigen Beifall der Anwesenden. Hierauf wurde der
Geschäfts- und Kassenbericht entgegengenommen . In den letzten
drei Jahren sei sehr gewissenhaft gearbeitet worden . Die Mit¬
gliederzahl habe um rund 6V Prozent zngenommen, das Vermö¬
gen sich verdoppelt . Der Verband habe ein zweites Erholungs¬
heim erworben und die Sterbeunterstützung eingeführt . Abends
versammelten sich die Tagungsieilnhmer zu einem Besrüsungs-
abend im Kunstgebäude.

Oeffeatliche Kundgebung
Stuttgart , 8 . Sept . Am Sonntag vormittag fand der Reichs¬

verbandstag des Zentralsverbands der Kriegsbeschädigten sei¬
nen Höhepunkt und seinen Abschluß in einer öffentlichen Kund¬
gebung im reichgesmückten Kuppelsaal des Kunstgebäudes , mit
der eine Gefallenenehrung verbunden war. Eine große Zahl
Ehrengäste war erschienen , darunter der württembergische Staats¬
präsident Dr Bolz , mit den Ministern Dr. Beyerle und Dr.
Bazille . Georg Michel-Berlin hielt die Gedächtnisansprache
für die Gefallenen des Weltkriegs. Weiter sprach der Verbands¬
vorsitzende Vutterbrodt, Staatspräsident Dr . Bolz , Ministerial¬
rat Grießmeyer und Bürgermeister Dr . Klein-Stuttgart . Das
Hauptthema der Kundgebung, „Volk, Reich und Kriegsopfer" ,
wurde behandelt vom zweiten Verbandsvorsitzenden Wuttke-
Berlin und Reichstagsabg. O . Thiel . Die Schwierigkeit für
jeden Staatsmann gegenüber den praktischen Folgerungen aus
dieser Erkenntnis zugunsten einer Verbesserung des Versorgungs¬
rechts bestehe darin, daß das Versorgungsrecht 807 000 Kriegs¬
beschädigte mit 294 000 Frauen und 1200 000 Kindern sowie
1425 000 Witwen , Waisen und bedürftigen Kriegerväter und
-Mütter zu betreuen habe , wodurch bei den gegenwärtigen
Unterstützungssätzen einschließlich der Bezüge der Kapitulanten
und der Offiziersversorgung bereits ein Aufwand von 1671,7
Millionen RM . erforderlich sei . An der Verwirklichung der
vom Zentralverband deutscher Kriegsbeschädigter und Kriegs¬
hinterbliebener gesteckten Ziele zu arbeiten, sei nationale Pflicht
des ganzen deutschen Volkes. Mit einem Schlußwort des ersten
Vorsitzenden des Landesverbands Württemberg, Landtagsabg.
Hartmann-Stuttgart , und dem gemeinsamen Gesang des Deutsch¬
landliedes wurde die Kundgebung geschlossen.
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Untergang des Dampfers „Dan "

^
Pillau , 8 . Sept . Nach einem hier eingegangenen Funk¬

spruch hat das Linienschiff „Hessen" auf 54 Grad 53,6 Mi¬
nuten Nord und 19 Grad 24,5 Minuten Ost ein Boot mit
einem Mann vom dänischen Dampfer „Dan " ausgenom¬
men . Nach Aussage des Geretteten ist der Dampfer mit
der übrigen Besatzung gesunken . Die Besatzung des „Dan"
Bestand aus 21 Mann und der Frau des Steuermanns.

Danzig , 8 . Sept . Der 3500 Tonnen große dänische Damp¬
fer „Dan "

, der mit 25 Mann Besatzung und 3200 Tonnen
Kohlen den Danziger Hafen verlassen hat , um nach Hel-
jfingfors zu dampfen , soll gesunken sein . Heute früh gegen
4 Uhr trafen hintereinander drei SOS -Rufe von der „Dan"
ein , die darauf schließen ließen , daß sich das Schiff in
höchster Seenot befand. Auf die Funksprüche um Angabe
der näheren Position hat der Dampfer nicht mehr geant¬
wortet , so daß angenommen werden muß, daß er ge¬
funken ist.

Schiffskatastrophe
Helsingfors , 8 . Sept . Ueber eine furchtbare Schiffskata-

stvophe wird aus dem Seengebiet von Tammerfors be-,
richtet . Ein Dampfer mit 1VV Passagieren au Bord ist in
der Nähe des Ortes im Sturm gekentert und binnen einer
Minute gesunken . Man fürchtet, daß mindestens 8V Per¬
sonen den Tod in den Wellen des Sees gefunden haben.

Eine andere Meldung besagt: In der Nähe des Hafens
von Tammerfors auf dem See Naesijäroi ist Freitag nach¬
mittag der Dampfer „Kuru " gesunken. 15V Menschen find
dabei ertrunken . 60 Fahrgäste und ein Teil der Besatzung
wurden gerettet . Unter den Ertrunkenen sind zahlreiche
Schulkinder , die sich für Sonntag auf dem Weg nach Haufe
befanden . Das Dampferunglück ist das schlimmste dieser
Art , das sich in Finnland je ereignet hat.

Neues vom Tage
Bor Abreise der Rheinlandkommission ans Koblenz

London, 7 . Sept . „Daily Telegraph " schreibt : Die Rhein¬
landkommission wird wahrscheinlich spätestens am 1 . No¬
vember abreisen und zwar wird fast sicher ihr Bestimmungs¬
ort Wiesbaden sein . Die Zahl ihrer Mitglieder wird sehr
herabgesetzt werden , bevor die Verlegung beginnt und zwar
werden die französischen Stäbe um 60 Prozent , die briti¬
schen und die belgischen Stäbe um etwa 95 Prozent ver¬

mindert . Der britische und - er belgische Oberkömnnsfar
verbleiben allerdings so gut wie allein in der Kommission,
so lange sie fortbesteht . Dies stellt einen Akt der Höflich¬
keit gegenüber Frankreich dar.

Der geplante Zeppelin -Transozean -Dieust
Renyork, 7 . Sept . „Herald and Tribüne " berichtet, - atz

der Man der Arbeitsgemeinschaft zwischen den deutsche»
Zeppelinwerken und der Goodyear Zeppelin Company be»
reits ausgearbeitet fei , der eine Beteiligung amerikanischer
und deutscher Banken vorsehe. Dr . Eckener werde die Ver¬
handlungen mit den deutschen Banken nach seiner Rückkehr
nach Deutschland aufnehmen . Der Zeppelindienst über de»
Atlantischen Ozean werde voraussichtlich ein gemischt
deutsch-amerikanischer, der Zeppelindienst über den Stille»
Ozean ein rein amerikanisches Unternehmen fein.

Perfonalveriinderungen in den höheren Kommandojtelle » der
Reichswehr

Berlin , 7 . Sevt . Das Reichsministerium gibt die folgende»
Personaloeränderungen in den höheren Kommandostelleu be¬
kannt : Mit dem 1 . Oktober ds. Js . werden ernannt General¬
leutnant Frh. Scutter v. Lätzen, Stab des Gruppenkomman-
dos 1 zum Kommandeur der 5 . Division und Befehlshaber im
Wehrkreis 5, Generalleutnant Schiewindt, Kommandeur der 3.
Division zum Kommandeur der 2. Division , Generalmajor v.
Stiilvnagel , Eher des Heerespersonalamts, zum Kommandeur
der 3 . Division , Generalmajor o. Blomberg, Chef des Eruvven-
amts , zum Kommandeur der 1 . Division , Generalmajor Frh.
v . Hammersteiw -Equord , Stab des Gruvvenkommandos 1 rum
Chef des Eruvvenamts . Mit dem 30 . September ds. Js . schei¬
den aus Generalleutnant Frü. v. Esebeck , Kommandeur der 1.
Division , Generalleutnant o. Arnsberg , Kommandeur der 2.
Division, Generalleutnant Reinicke, Kommandeur der 5. Divi¬
sion, Generalleutnant v . Greifs, Inspektor der Waffenschulen,
Generalleutnant Heß, Kommandeur der Artillerieschule, Gene¬
ralmajor Göldner, Artillcriefübrer 1, Generalmajor Ritter v.
Pflügel , Jnfanterieführer 2 , Generalmajor Krantz , Infanterie-
mbrer, Generalmajor Grinne, Artillerieführer 6, Eeneralma-
jor v . Wenz zu Niederlahnstein, Kommandant von München, s
Generalmajor o . Platen , Kommandeur des Jnf .-Rgt . 16. !

Bombenanschlag auf dem Lembcrger Mesfegelände
Lemberg, 8 . Sept . Auf dem Gelände der Ostmesse wurde

abends eine Bombe in das Gebäude der Messeleitung ge¬
worfen . Die Bombe explodierte und zerstörte die Innen¬
einrichtung , wobei eine Angestellte schwer und ein Messe¬
beamter leichter verletzt wurde . Der Täter entkam.

Ein Auto fährt in eine Marschkolonne
Marienburg , 8 . Sept . Kurz hinter dem Ort Willenberg

fuhr der Kraftwagen eines Fleischermeisters in eine Marsch¬
kolonne der Marienburger Garnison und verletzte fünf
Soldaten der 2 . Kompagnie so schwer, daß sie ins Earnisons-
lazarett geschafft werden mußten.

Flugzeugunglück am Schwarzen Meer — 1v Tote
Bukarest , 8 . Sept . Wie die Dimineatza meldet , soll ein

sowjetrussisches Flugzeug in einer Entfernung von 42 Mei¬
len von Konstanza infolge einer Motorexplosion in da»
Schwarze Meer gestürzt fein. Die zehn Insassen , unters
denen sich auch der Oberkommandierende der Kaukasus«"

arme« , General Fabricius , befunden haben soll, hätteMu
den Tod gefunden.

Fußbodeneinbruch in einer Neapeler Fabrik
Neapel , 8 . Sept . In einer hiesigen Fabrik , die Pyjamch» ,

herstellt, stürzte der Fußboden von zwei Arbeitsräüme»
ein , wobei zahlreiche Arbeiterinnen mit in die Tiche gM
rissen wurden . 6 Arbeiterinnen wurden getötet , 18 yerlstẑ i

Neapel , 8 . September . Nach den letzten FestftyllflMen ^
sind bei dem schweren Unglück in einer hiesigen
wie gemeldet , der Fußboden zweier ArbeitsMUinz ^ M?
brach , zehn Arbeiterinnen getötet und 19 verletzt fportzM^

146 Todesopfer des Taifuns auf den Philippinen
Neuyork, 8. Sept . Nach einer Meldung der Asŝ gfe«

Preß aus Manila wird die Zahl der Todesopfer des Tav«
funs auf den Philippinen jetzt auf 146 geschätzt. Z» de»
Niederlassung Zufanta an der Westküste der Provinz Ta ^o
bas auf der Insel Lnzon wurden allein 28 Aexsc
tötet , hier sind nur acht Häuser unverMri gehlieH
Bevölkerung leidet an Nahrnngs - und
Flugzeuge mit Aerzten , KrankenschnMhxn

^
unb M

Mitteln an Bord find zur Hilfeleistung abgeflogen . M
Flugzeugunglück am Strand von Eouey Zslaßdbis ras

Renyork , 8 . Sept . Bei Coney Island mußte ein AdsKr ^ o.
flugzeug infolge Betriebsstoffmangels niedergehen? - Mi«
Brandung schleuderte das Flugzeug qn den St « Fir?ZÄ«
Tausende von der Hitze Erholung suchten . Zwe^ '

BoVeckDö^
wurden getötet , fünf andere verletzt. Auch oeü MW eiMk"
Verletzungen.

chruo
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Das Flugzeugunglück am Strand von Coney Island
Newyork, 8. September . Bei dem schweren Flugzeug¬

unglück am Strand von Coney Island sind nach Len bis¬
herigen Feststellungen zwei Personen getötet und elf ver¬
letzt worden.

Aus Stadt und Land
Altensteig, den 9. September 1929.

Nochmals „Quo Vadis " . Heute Montag abend läuft
noch einmal der Film „Quo Vadi s"

, der nun schon an
zwei Abenden vor ausverkauften Häusern gespielt wurde.
Der Besuch des Films ist sehr zu empfehlen, denn der Film
zeigt eine Reihe Bilder , die jedem unauslöschlichin Erinne¬
rung bleiben werden. Als besondere Wohltat ist die Be¬
schaffenheit der Kopie zu empfinden. Dieselbe ist ganz neu
und läßt die Bilder in besonderer Helle und Frische er¬
strahlen.

Verkauf von Handarbeit . Wie schon einmal , findet
sich auch beim nächsten Krämermarkt in Altensteig am
10 . September die Württ . Heimatnothilfe mit einem Stand
ein, auf dem Erzeugnisse ihrer in über fünfzig Gemeinden
des Landes eingerichteten Heimarbeitsstellen für not-
leidende, ältere Frauen angeboten werden . Die aus bestem
Material sorgfältig ausgeführten handgearbeiteten Häkel-
und Strickwaren sind preiswert , dauerhaft und praktisch,
so daß jedem Käufer Gelegenheit geboten ist, einen für die
Altersfürsorge dringend notwendigen und bei der jetzigen
Wirtschaftslage nur mit Mühe aufrecht zu erhaltenden
Hilfswerk Unterstützung zu gewähren , ohne selbst Einbuße
zu erleiden.

Walddorf , 9 . September . (Hauptversammlung des Be¬
zirksfeuerwehrverbandes Nagold . ) Gestern fand hier die
Bezirksfeuerwehrtagung unter sehr starker Beteiligung der
Wehren des Bezirks statt . Herr Oberamtsbaumeister
Schleicher, Nagold eröffnete die Tagung und begrüßte
Herrn Landrat V a i ti n g e r, der sich als East eingefunden
hatte , ebenso Herrn Baurat Bender von der Berufs¬
feuerwehr Stuttgart , der als Redner des Tages gewonnenwar und der sofort mit seinem ersten Vortrag mit dem
Thema : „Der Einheitsfeuerwehrmann" be¬
gann . Der Grundgedanke des Referats war : Nicht wie
seither den einzelnen Wehrmann nur im Steigen , am Hy¬dranten usw . auszubilden , sondern jeder Einzelne soll in
der Lage sein, sämtliche Geräte bedienen zu können, so daßin der Praxis , auch wenn nur ein paar Mann am Brand¬
platz eintreffen , sofort mit Retten , Löschen usw . begonnenwerden kann. In seinem zweiten Vortrag sprach der
Redner über das Thema „Feuerlöschtaktik und
Fe uerlöschtechn i k"

. Der Vortragende ging hier in
ganz instruktiver Weise auf alle vorkommenden Möglich¬
keiten ein und gab Ratschläge in Bezug auf Rauchvergif¬
tung , Einsturzgefahr , Rettung von Menschenleben und
Tieren , Ablöschen von Heu, Wasserschäden usw . Die beiden
Referate , aber hauptsächlich das letztere , wurden von den
anwesenden Feuerwehrleuten mit Aufmerksamkeit ver¬
folgt und starker Beifall lohnte den Redner für seine vor¬
züglichen Ausführungen . In der weiteren Abwicklung der
Tagesordnung wurde beschlossen , einen Führerkurs für die
Kommandanten zu veranstalten , zu dem sich schon die Mehr¬
zahl derselben gemeldet hat . Abgehalten wird er im Herbstin Nagold und im Frühjahr in Altensteig . Der vor¬
getragene Kassenbericht wurde ohne Anstand genehmigt.Bei den Wahlen wurde für das ausscheidende Ausschußmit¬
glied Schnepf, Nagold, der jetzige Kommandant von
Nagold, Hetzer, gewählt und für Herrn Stadtbaumeister
Henßler, Altensteig, der um Entbindung von seinemAmr nachsuchte, Herr Hermann Luz, Kommandantder Feuerwehr Altensteig. Weiter wurde bestimmt,
daß der jeweiliger Führer der Weckerlinie Nagold als be¬
ratendes Mitglied zum Ausschuß zähle . Als nächster Ort

Sch» «rj » Al!»«r „Am» »e«

der Ausschußsttzung wurde Ebershardt und als nächster
Ort der Haupttagung Rohrdorf bestimmt. Nach dem Mit¬
tagessen fand die Besichtigung der Feuerwehrgeräte von
Walddorf , der sich die Schulübung der Wehr von
Walddorf anschloß , die durch die sehr exakte Aus¬
führung auffiel . Auch bei der Hauptübung , an der sich die
Autospritze von Nagold beteiligte , zeigte sich die Wehr von
ihrer besten Seite und kann ihr nur volles Lob gezollt wer¬
den, was auch bei der darausfolgenden Kritik zum Aus¬
druck kam . Gezeigt hat sich allerdings bei der Hauptübung,
daß die Anlage eines Feuerlöschweihers nicht zu umgehen
ist . Nach oben schon erwähnter Kritik marschierte man auf
den Festplatz, wo die Verteilung der Ehrenzeichen für
25jährige Dienstleistung an verschiedene Wehrleute vor-
genvmmen wurde und sich ein lebhaftes Treiben entwickelte.

Wart , 9 . September . (Tödlicher Unfall .) In letzter
Nacht, etwa um V4I Uhr , verunglückte der led . Christian
Holzäpfel von Mindersbach mit seinem Motor¬
rad auf dem Wege von Eaugenwald nach Wart , etwa ein
Kilometer von hier , tödlich. Der Spur des Motorrades
nach zu schließen , geriet Holzäpfel auf das Bankett der
Straße , dann in den Graben und prallte auf die abseits
stehende Telegraphenstange auf , was bei der schnellen
Fahrt seinen sofortigen Tod herbeiführte.

—r . Nagold , 7 . Sept . (Landwirtschaftliches Bezirksfest. )
Noch zwei Wochen und der Landw . Bezirksverein feiert sein
Wjähriges Jubiläum in dem Gewände eines Vezirksfestesmit einer umfassenden landwirtschaftlichen Ausstellung.
Nachdem die letzte große Veranstaltung dieser Art nunmehr30 Jahre zurückliegt, ist es eine Notwendigkeit , daß der
Landw . Vezirksverein wieder mit einer Ausstellung an die
Öffentlichkeit tritt . Mit dieser hofft er dem Fortschritt zudienen , die Liebe zur Scholle zu pflegen und nicht zuletzt ein
enges Band zwischen Stadt und Land zu knüpfen . In die¬
sem Sinn wird das Fest trotz der Notzeit Freude und Segen
bringen . — Die Arbeiten für die Ausstellung sind in vollem
Gange und es ist anerkennungswert , daß sich auch das Ge¬werbe in ziemlichem Umfange daran beteiligt . Ein Festzugvon etwa 40 geschmückten Wagen und darstellenden Grup¬
pen wird die Stadt durchziehen, dem Jubiläum sein fest¬
liches Gepräge geben und es wird Ehrensache sein , daß jedeGemeinde ihren Teil hierzu beisteuert . Besonders soll noch
zur Anmeldung von Vieh zur Viehprämierung auf Grunddes letzten Ausschreibens erinnert werden . Ferner wird
auch der Geflügel - und Kaninchenzucht- und der Bienen¬
zuchtverein die Tierzuchtsammlung vervollständigen . Fürdie Abteilung Pflanzenbauerzeugnisse sollen möglichst von
jeder Gemeinde je ein Büschel Getreide der einzelnenFruchtarten alsbald an die Landw . Schule eingesandt wer¬den. Mit der Obst- und Eemüseausstellung wird das Bildder landwirtschaftlichen Erzeugung ein vollständiges sein.— Eine solche Bezirksausstellung , die auf den Schulternder landwirtschaftlichen Ortsvereine ruht , wird nur dannein wahres und schönes Bild geben, wenn jedes einzelneMitglied sich der Pflicht , das Seinige zum Gelingen des
Festes beizusteuern , nicht entzieht . Es ist zu hoffen, daßdas Fest für alle Teilnehmer eine schöne Erinnerung seinwird , nachdem die Vorbereitungen so sorgfältig getroffenworden sind.

— Calw , 8. September . Im Alter von 75 Jahren istgestern der frühere Färbereibesitzer Franz Schöntenin Zwieselberg , wo er zur Erholung weilte , an den Fol¬
gen eines Schlaganfalls gestorben. Der Verstorbene warein überaus tüchtiger Geschäftsmann , der seine Färbereiaus kleinen Anfängen zur größten Blüte brachte. In den
Waldorten war er ein sehr bekannter Mann und besaß dort
seine beste Kundschaft, da er jederzeit in seinem Geschäft
sehr reell war . Sein einziger Sohn , der das väterliche An¬
wesen übernommen hatte , fiel im Weltkrieg . Er war Mit¬
begründer des Bezirksobstbauvereins , dessen Ehrenvorstander war . Sein Obstgarten war in mustergültigem Zustande.> Lange Jahre hindurch war er Aufsichtsratsmitglied der

Kreditbank für Landwirtschaft und Gewerbe . Durch dasVertrauen seiner Mitbürger wurde er auch in den Ee-meinderat berufen . Der Verstorbene , der überall all¬gemeines Vertrauen genoß, stammte aus Liebenzell.

Glatten . 8. September . (Goldene Hochzeit .) Heutekonnte Kaufmann L . M . Herbstreith mit Frau das Festder goldenen Hochzeit feiern.

Wildbad , 8 . September . Die LandesversicherungsanstMWürttemberg und der Verband der Württ . Krankenkasseveranstalten in Wildbad im Schwarzwald in der Zeit voir11 .—14. September für die Vertrauensärzte der Kranken¬kassen einen Kursus zur Ausbildung in der Diagnose derrheumatischen Krankheiten . Kursleiter ist der staatlich-Badearzt Obermedizinalrat Dr . Schober . Der bekanntePrivatdozent Dr . A . Zimmer , Berlin wird als Vortragen¬der daran teilnehmen.
Neuenbürg , 7 . September . Heute konnte Herr

Eanzhorn , Sensenschmied von Arnbach , sein RMhrigesArbeitsjubiläum in der Sensenfabrik Haueisen u . SchnAktienges. , begehen. Die Firma beglückwünschte den Jubi¬lar unter Ueberreichung eines Geldgeschenkes.
Herrenberg , 8 . September . (Blutiger Streit . ) InVondorf entständen zwischen jungen Burschen beim

Hopfenzopfen Streitigkeiten , die sich aus der Straße fort¬setzten. Die Folge war , daß einer mit einem schweren
Schädelbruch in die chirurgische Klinik nach Tübingen ver¬bracht werden mußte und ein anderer ebenfalls schwere
Verletzungen erlitt . Zwei an den Streithändlen beteilig!gewesene 22jährige Burschen wurden unter dem Verdacht,die verhängnisvollen Hiebe ausgeführt zu haben , in das
hiesige Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert , was einem da¬von so zu Herzen ging , daß er seinem Leben durch Erhängenein Ende machte . Die angestellten Wiederbelebungsver¬
suche waren erfolglos.

Zrslingen , O .A . Rottweil , 6 . September . (Blitzschlag .)Bei einem heftigen Gewitter traf der Blitz das Fuhrwerkdes Anton Schwarz von hier , der Oehmd heimführte.Schwarz kam mit vorübergehender Betäubung und Lähmung davon , die drei Gehilfen , Kinder und junge Mäd¬
chen blieben unverletzt . Das Pferd und eine wertvolleKalbin wurden vom Blitz erschlagen, was für Schwarzeinen empfindlichen Verlust bedeutet.

Böblingen , 8 . September . (Motorradzusammenstoß.)Am Sonntag nachmittag kurz nach 5 Uhr stieß ein Motor¬rad mit Beiwagen aus Sondelfingen bei Reutlingen ander Einmündung der Calwerstr . auf ein Motorrad aus der
Balinger Gegend auf , das einem an der Kurve parkendenAuto Vorfahren wollte , wobei die beiden Balinger schwere
Verletzungen an Armen und Beinen erlitten , während von
den Sondelfinger nur der Führer Eesichtsverletzungen er¬
litt . Die Motorräder mußten mehr oder weniger stark
beschädigt abtransportiert werden.

Feuerbach , 8 . September . (Dem Tode entronnen .) Am
Sqmstag abend bot sich den mit Zug 75 um 16 .40 Uhr von
Feuerbach nach Stuttgart abfahrenden Reisenden ein
schauerlicher Anblick dar . Als der Zug den Bahnhof ver¬
ließ , machte sich der Bahnsteigdiener Waldner an dem aufdem Bahnsteig stehenden Gepäckwagen zu schaffen . Er
zerrte dort an einem Bindfaden , der plötzlich abriß und den
Unglücklichen auf den bereits in rascher Fahrt befindlichen
Zug schleuderte, wodurch er nach einigen Drehungen untereinen Wagen auf den Bahnkörper zu liegen kam . Waldner
besaß die Geistesgegenwart , noch ehe das Rad des nächsten
Wagens an ihn herankam , sein rechtes Bein so günstig an
sich zu ziehen, daß der Körper zwischen Geleise und Bahn¬
steig lag . Obwohl der ganze Zug über ihn Hinwegsuhr.konnte sich der so dem Tode Entronnene mit dem erlittenen
Schrecken und einigen Schürfungen wieder erheben , nach¬dem ihn der letzte Wagen passiert hatte . „Dösmol hält ' i
kenne au he sei", war sein erstes Wort.

„ Der rote Brief"
Kriminalroman von Hardy Worm

Copyright by Ereiner L Co., Berlin 6
(42 . Fortsetzung. ) (Nachdruck verboten . )

Der erste Mann der Gräfin stand im Verdacht, Mit¬
glied einer Verbrecherbande zu sein . Der Name dieserBande taucht in einem an Frau von Biberstein gerichteten
Telegramm auf , und sie befolgt die darin enthaltene Wei¬
sung . Daraus ist zu schließen , daß sie aus irgend welchenGründen unter dem Einfluß der Verbrecher steht.Die Gesellschafterin ist ebenfalls nicht ganz sauber . Ihr
heftiges Erschrecken beim Verhör , ihre fluchtartige Abreise
sind dringende Verdachtsmomente.

Der weißhaarige und der dreimal von Zeugen gesichtete
schwarze Herr sind wahrscheinlich Mitglieder der Ver-
Lrecherbande.

Das Wesentliche war und blieb , die Hansen nicht aus
den Augen zu verlieren.

Bis heute vormittag hatte die Gesellschafterin, nach
Aussage Schlüters , der am Nachmittag wieder seinen
Posten einnehmen sollte, das Haus nicht verlassen.Die Hauptsache war , daß auch die Ablösung des Sekre¬tärs , der Kriminalassistent Henschke, den Vogel nicht wie¬der ausfliegen ließ.

12 . Kapitel.
Sonderbarer Besuch.

Es ging auf die siebente Abendstunde . Hier und da er¬
loschen schon die strahlenden Augen der Geschäfte . Roll¬
jalousien polterten herab . Nebel schlich wie ein giftigesGas durch die Straßen.

Schlüter , der Henschke abgelöst hatte , stampfte mißmutig
durch die Maaßenstraße . Er brummelte gerade unwilligvor sich hin , als sich ihm ein weißbärtiger , etwas steifbeini¬
ger Herr näherte und um Feuer für seine Zigarre bat.

„Etwas Neues ? "
Der Sekretär war einen Augenblick verdutzt. Dann er¬kannte er Wolter . Indem er langsam in seinen Taschenkramte , antwortete er:

„Lire Hanjen verließ das Haus mrttags , um essen zugehen. Sie kehrte nach einer Stunde zurück. Ilm 6V- Uhrwurde in einem Zimmer Licht gemacht. Außerdem bemerkte
ich vorhin den Schatten eines Mannes am Fenster . So,bitte , hier ist Feuer .

"
Aber die Zigarre des alten Herrn zog nicht . Langsamknetete er sie weich.
„Ich gehe jetzt als Vater des Barons nach oben . Sollte

ich in einer Stunde nicht zurück sein, dringen Sie oben mir
einigen Schutzleuten ein . Sollte jemand während meiner
Abwesenheit aus der Wohnung verschwinden, gebe ich Ihnenein Zeichen , und Sie heften sich der das Haus verlassendenPerson an die Fersen . So , jetzt brennt sie endlich . Ichdanke Ihnen , junger Mann .

"
Schlüter zog zuvorkommend den Hut , und der alteHerr steuerte auf das Haus Nummer 13 zu.Auf der Treppe prüfte Wolter noch einmal seine Maskeund entsicherte seinen Browning . Dann schellte - r in derzweiten Etage.
Aber erst auf wiederholtes Klingeln näherten sich leichteSchritte der Tür , und eine weibliche Stimme fraore , werda sei.
Der Detektiv hüstelte ein wenig.
„Verzeihen Sie , hier ist Baron von Seehagen ."Die Tür öffnete sich . In ihrem Rahmen stand FräuleinHan >en , den Blick erwartungsvoll auf den alten Herrngerichtet.
„Habe ich die Ehre , mit Frau von Biberstein zusprechen ? "
Die Gesellschafterin schüttelte verneinend den Kopf.„Nein , Frau von . . . aber wollen Sie nicht bittenahertreten ? "
Sie half dem verkleideten Detektiv aus den Ueber-kleidern und sagte etwas verlegen:

^ „Jch bin die Gesellschafterin der Gräfin . Frau vonBlbersteln ist leider verreist . Ich weiß auch ihren Auf¬enthaltsort nicht ."
„Danke, danke, teures Fräulein . Ja , man wird altund gebrechlich . Und jetzt noch dieser Schlag — der einzigeSohn .

"
Fräulein Hansen betrachtete ihre Hände . Und indemste dre Tür zum erleuchteten Salon öffnete, sagte sie miteinladender Handbewegung:

„Wollen Sie sich , bitte , hier hineinbemühen .
"

„Sehr liebenswürdig . Sie gestatten wohl , daß ich mich
gleich setze.

" Und während Wolter alias Seehagen von
einem heftigen Hustenanfall geschüttelt wurde , blickte er sich
hinter dem vorgehaltenen Taschentuch scharf um . Er machtedie wichtige Wahrnehmung , daß erst vor kurzem in diesemRaum eine Zigarre geraucht worden war . Auf dem Tep¬
pich , unweit der Tür , die zum Nebenzimmer führte , lagen
noch einige Aschenreste . Und die Portiere , die sich vor
dieser Tür befand , hatte sich hinter der Klinke verfangen.

„Tja , teures Fräulein , ich bin eigentlich gekommen,um von der Frau Gräfin etwas über die letzten Stunden
meines Erich zu erfahren . Sie war doch die einzige, die
ihm hier in Berlin nahestand .

"
Und plötzlich schüttelte den alten Mann ein Schluchzen,und er stand auf , scheinbar um seiner Rührung Herr zu

werden . Langsam , in sich zusammengefallen , ging er an
den Fenstervorhang und fuhr sich mehrmals mit der Handüber die Augen und das Haar.

Das war das zwischen Schlüter und Wolter vereinbarte
Zeichen, Obacht zu geben. Ganz leise Schritte hatte vorhin
der Detektiv vernommen , als er sprach , ganz leise Schritteund ein leichtes Einschnappen der Flurtür.

Fräulein Hansen, der der Schmerz des alten Herrn sehr
nahe ging , versuchte , ihn mit zarten Worten zu trösten.

„Also Frau von Viberstein ist nicht hier .
" Der alte

Baron schrak aus langem Nachsinnen empor . „Und nun
bewachen Sie allein diese ganze große Wohnung ? "

„Wohl nur auf einige Wochen . Früher waren noch ein
Hausmädchen und eine Köchin hier . Aber beide sind am
Ersten gegangen .

"
„Ja , fürchten Sie sich da gar nicht ? Mir wäre es

schrecklich , hier allein zu sein. Na , ja , ich bin auch ein
alter Mann .

"
Nachdem der Detektiv nach Art der alten Leute über

tausend Nichtigkeiten geschwatzt hatte , erhob er sich , stam¬
melte eine Entschuldigung nach der andern und ließ sich in
den Mantel helfen.

Langsam und immerwährend hüstelnd ging er die
Treppen hinunter.

(Fortsetzung folgt .)
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Stuttgart , 8 . Sept . (Der Fall Böblingen vor
deiEntjcheidung . ) Die Entscheidung über die Frage,
ob für die Inbetriebnahme der angefochteten Starkstrom¬
leitung vor dem Vöblinger Flugplatz die erforderliche po¬
lizeiliche Erkenntnis zu erteilen oder zu versagen ist , soll
^ dieser Woche fallen.

Kihmgen a . F ., 8 . Sept . (Schultheißenwahl .)
M 4617 Stimmberechtigten haben 3729 abgestimmt —
Z Prozent, wovon 35 Stimmen ungültig waren . Gewählt
Wide Ratschreiber Heller mit 2412 Stimmen . Auf Stadt-
Mltheiß Beeg-Sulz a . N . entfielen 1269 und auf den Abg.
Mer -Metzingen (Kommunist ) 12 Stimmen.

Welzheim , 7. Sept . (Brand . ) In Vorderhundsberg
ging abends ein furchtbares Gewitter mit Sturm nieder
und richtete großen Schaden an . Dabei zündete der Blitz die
beiden Wohngebäude der Landwirte Eottlieb Schock und
Ädwig Friz und die beiden Scheuern der Genannten an.
Äie Erntevorräte wurden ganz vernichtet. Der Eesamt-
schaden wird auf etwa 66 090 Mk . geschätzt.

Mühlacker , 7 . Sept . (Wennman sich nichtzu er¬
kennengibt . ) In einem Bauernort eines benachbarten
Oberamts war wegen eines Bezirksfeuerwehrfestes Hoch¬
betrieb . Ein Ministerialdirektor aus Stuttgart , der an
diesem Tag die Geburtsstätte seines Eroßaters besuchen
wollte , frug im besten Dorfwirtshaus wegen des Mittag¬
essens an . Er wurde jedoch von der Wirtin mit dem Be¬
scheid abgewiesen, daß der Herr Landrat heute bei ihnen
esse und man Fremde nicht zu ihm setzen könne . Als der
hohe Beamte darauf im offenen Rathaussaal die Ge-
fallenengedenktafel sich ansah, wurde er vom Büttel barsch
aufgefordert , sofort den Platz zu verlassen. Tief entrüstet
verließ der Herr die Heimat seiner Vorfahren mit dem
nächsten Postauto , nicht ohne vorher einigen zu sagen , wer
« r sei und wie es ihm ergangen.

Heldenheim, 7. Sept . (S chweres Hagelwetter!
Donnerstag nachmittag ging ein schweres Gewitter mit
hagelschlag nieder , das Schaden anrichtete. Eine Viertel¬
ende lang fielen Hagelkörner in der Größe wie Tauben-
eier. Alles glich einer Winterlandschaft . Das Obst wurde
grötztmteils von den Bäumen heruntergeschlagen.

Lampertshausen OA . Biberach, 7. Sept . (Zündender
Älitz .) Ein schweres Gewitter brach in der Nacht zum
Freitag über unserem Orte los . Dabei schlug der Blitz in
das Anwesen des Schreinermeisters und Landwirts Gerhard
Schäffler. Zn wenigen Augenblicken stand das Wohn- und
Lekonomiegebäude in Flammen.

L-S«Äk» »iiL

Friedrichshafen , 8. September . (Do. X wird aus¬
gebaut . ) Das Dornierflugschiff Do. X , das bekanntlich
anläßlich der Zeppelinfestlichkeiten von Friedrichshafen aus
vor einigen Tagen mit einer Reihe von in - und auslän¬
dischen Ehrengästen noch einen größeren Rundflug aus¬
geführt hat , ist nunmehr , nachdem das vorgesehene Flug¬
programm und Versuche zur vollsten Zufriedenheit abge¬
wickelt werden konnte, zur endgültigen Fertigstellung nach
Altenrhein zurückgebracht worden . Es werden nun , wie
wir von der Leitung der Dornierwerke erfahren , das Pas¬
sagierdeck und die Jnnenräume eingerichtet. Infolgedessen
wird der Do . X, abgesehen von einigen kurzen Vorfüh¬
rungsflügen zwei bis drei Monate in der Werft bleiben.

Tagung des Deutschen Genossenschaftsoerbandes e. V.
Stuttgart , 8 . September . Der hier in der Zeit vom

8 . bis 11 . d . M . in der Liederhalle stattfindende 66 . Deutschs
Eenossenschaftstag wurde am Sonntag abend mit einem
Begrüßungsabend eingeleitet , zu dem etwa 1700 Vertreter
aus allen Teilen des Reiches erschienen waren.

? Aus Baden
^ Hörden (Murgtal ) , 6 . September . (Schadenfeuer durch
i Kurzschluß . ) Heute morgen gegen 5 Uhr brach im Wohn¬

haus der Witwe Häfele infolge Kurzschluß Feuer aus , das
? sehr rasch das ganze Gebäude in Asche legte . Von dem

danebenliegenden Hause Krieg wurde das Dachgeschoß ein
Opfer der Flammen . Zm Hause der Witwe Häfele ver¬
brannte die Einrichtung eines Zahnarztes im Werte von
10 000 Mark . Bei den

'
Löscharbeiten geriet ein Feuerwehr¬

mann in Lebensgefahr . Mit Mühe und Not gelang es, ihn
zu retten und vor dem Erstickungstode zu bewahren . Die
Brandgeschädigten sind nur mäßig versichert.

Letzte Nachrichten
Grenzlandfeier in Pstssam !

Potsdam , 8. September . Zm Lustgarten s .r >d heute vor¬
mittag eine Tausendjahrfeier der Wiedereindeutschung des
urgcrmanischen Ostens statt , die sich zu einer großen Treue-
kundgebung für verlorenes deutsches Land gestaltete und
an der viele Tausende teilnahmen.

Stahlhelmtag in Lüneburg
Lüneburg , 8 . September . Zn Lüneburg fand gestern

und heure mn Stahlhelmtag statt , an dem etwa 3o00 Stahl-
Helmer aus den benachbarten Gauen teilnahmen . Gestern
abend hielt der zweite Bundesführer , Oberstleutnant
Düsterbsrq , in der Schützenhalle eine längere Rede , in der
er u . a . auch auf die sich zuspitzenden Verhältnisse in Oester¬
reich zu sprechen kam . Der Redner erklärte dabei , wenn
von Seilen der Reichsbannerführung erklärt worden sei.
das Reichsbanner würde im Falle einer Auseinander¬

setzung zwischen Schutzbund und Heimwehr dem österreichi¬
schen repullikanischen Schutzbund zu Hilfe erien , so müsse
er der Aeichsbannerleitung und der Regierung sagen, daß
der Stahlhelm und alle nationalen Verbände in diesem
nicht mit Gewehr bei Fuß stehen bleiben würden.

Neue Kämpfe an der russisch-chinesischen Grenze
London , 8 . September . Wie Reuter aus Mulden mel¬

det, geben die chinesischen Behörden bekannt , daß sowjet¬
russische Streitkräste am Freitag die chinesische Vertei¬
digungslinie im Distrikt von Mandschuli angegriffen hät¬
ten , die heftigen Widerstand leisteten . Der Kampf , so heißt
es, dauerte den ganzen Tag an . Beide Teile erlitten starke
Verluste.

Konkurse
Martin Schneider . Säger in Pfalzgrasenweiler.
August Schellenberger , Möbelhandlung und Schreinerei in

Stuttgart.
Heinrich Braun , Schuhfabrikant in Sulzbach a . d . M.
Johann Georg Lenk, Schuhmacher in Lützenhorkit.

Bergleichsoerfahre«
Gottlob Lutz , Schuhfabrikant in Frickenhausen.

Gestorbene
Tonbach - Rinkenteich: Agathe Züfle gcb . Fink-

beiner , 76 I . a.
Glatten: Johs . Eisele , Elektromonteur , 66 I a.
Emmingen: Emma Müller , 24 I . a.
Schömberg - Oberlengenhardt: Fr . Schwemmte.

Mutmaßliches Wetter für Dienstag
Nachdem zahlreiche Gewitter eine Abkühlur-̂ gouracht

haben , nähert sich von Westen wieder Hochdruck. Für Diens¬
tag ist deshalb immer noch vorwiegend trockenes Wetter
zu erwarten.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig L » »1

Stadtgemeinde Ealw.
Zu dem am nächsten Mittwoch , den 11 . September 1929

stattfindenden

Vieh- und
S«

ergeht Einladung.
Die Schweinehändler haben bis zur Vornahme der tier-

ärztl . Untersuchung der Schweine bei ihren Körben u . Kisten
zu bleiben , welche vor der ärztlichen Untersuchung nicht ge¬
öffnet werden dürfen.

Ealw , den 6 . September 1929.

_ Stadtfchultheitzenamt : Göhner.

Garrweiler.
Die Gemeinde verkauft am Donnerstag nachm . 5 Uhr

l zirka 15 Zentner schweren

iWUlk»

Ms z«m Markt nach Mellsteig!
s lN KMllkNW

Zugleich bittet um Offerte für einen zirka 14 Monate alten

mit Abstammungsnachweis.
Schultheißenamt.

Auf zur» Markt nach Altensteig!
Bude 200 ! Unerhört billige Preise ! Bude 200!

Nn wieder zum Markt eingetroffen mit einem großen Posten
billiger

Einige Beispiele:
M St . gute Reisnägel 10 L r 85 Nähnadeln
M St . Nähnadeln 10 ' " -
l«> St . Stecknadeln , Glk. 10
M St . Stecknadeln Io

R St . Hosenknöpfe (M .) 15
lk St . Hemdenknöpfe 10
li St . Perlmutterknöpfe 15

1 Päckch . Haften u . Haken15

5 ^

1 Nckch. Haarnadeln 10
4 Päckch. Lockennadeln 10
I Kngerhut 3

N St. Druckknöpfe 45
10 St . Kragenknöpfe 25
l Kragennadel 10
k St . Krawattenbügel 38
l Paar Sockenhalter 35
l Paar Aermelhalter 15
I Dtz. Sicherheitsnadeln 5

1 Brief Blindennadeln 80
1 Nadeleinfädler 5

13 St . Patenthosenknöpfe 15
1 Durchziehband 5
1 Sternfaden (Leine) 5
1 Kn . Leinzwirn , 100 m 85

ISO m Handfaden 15
500 m Maschinenfaden 80

1 Rolle Heftfaden 15
1 Knäuel Stopfgarn 5
1 Zahnbürste 38
I Federmeter 40
l Doppelmeter 80
1 Zentimetermaß 15
1 Rest In. Gummiband 20
1 Tafchenkamm 10
1 großer Frisierkamm 35

-gn Portemonnaies eine Riesenauswahl zu sehr billigen Preisen.
Alle genau auf die rote Fahne zu achten : „ Halt , hier sind

die inserierten billigen Kurzwaren , Bude 200 ! "
Bitte ausschneiden und mitbringen!

Hei Einkauf von 2 Mk . erhält jeder Käufer ein Geschenk.
Josef Hofmann , Stuttgart -Münster.

Altensteig
Bereits noch neuen

Kegulier-
. Kochoseu
IM Zubehör hat billig zu
verkaufen.
Brecht , Egenhauserstraße.

« AI

zu außergewöhnlich billigen Preisen , biete
meiner werten Kundschaft direkt zum en gros
Preis an in feinsten Farben und Mustern:

AtvM Vs» 14 Nk. IM. SMWkü lM S M. ö»
WM mV Me » Vs» ? M. »v

MkWeftv vs» 4H Ml. m
Wie Me wwsvl In SIMM

Niemand versäume dieses billige Angebot und decke jetz
schon seinen Herbstbedarf.

KR! M M . WM « lM
bei Stuttgart

Aufruf an alle Hausfrauen!
Auf dem Jahrmarkt am 10. Sept . in Altensteig biete ich

meiner werten Kundschaft von Altensteig und Umgebung
eine ganz

billige Einkaufsgelegenheit in Email - Waren.
Meine Waren befinden sich in nur prima Qualität und

gewähre außerdem volle Garantie für Töpfe , die beim erst¬
maligen Gebrauch abplatzen und werden dieselben gratis
ersetzt.

Wassereimer , Durchmesser 28 Zentimeter 1 .00 -A
Melkeimer , Durchmesser 28 und 30 Zentimeter 1.80 -K
Teigschüsseln , Durchmesser 34 Zentimeter 1.00 -N
Schüsseln , flach , Durchmesser 32 Zentimeter 85 L
Salzfaß , weiß, jedes Stück 95 L
Kehrschaufeln, Stück 85 ^
Zwiebelbehälter , weiß 95 L
Nachttöpfe, weiß, Durchmesser 22 Zentimeter 95 ^
Ringtöpfe , große, Durchmesser 22 24 26 ein

Mark 2.10 2.40 2 .90
Verkaufsplatz ist der erste vom alten Postamt her und

erkennbar am Namen Johannes Schuttes.

W . »
lleicke ^usvaki. Vorteilbvkte kreise.

ksol Loelr MM. kkkMsMg.

kür
Lllro unä krlvat

Ovorz Lödele
ttsus kür Lürodsckark

k^Ngolll , kerospr . 126.

Zirka 40 Zentner unberegnetes

Ackerhe« und Oehmd

Einen Posten

I

verkauft Sr . Günther, Hochdorf.

am Stück
und einen Posten

IgWslk M Aste
sind eingetroffen bei

Hans 8cbmlckt.

Morgen Markttag
sind vor dem Hause des
MetzgermeisterDürr

Eß- und Eindünst¬
birnen

Zwetschgen und
Mirabellen
billigst zu haben.

AM MMlW M NNW
des weitbekannten

Stand 51 am Jahrmarkt in Altensteig Stand 51
2 St . Einsatzhemde» statt Mk . 4 .50 Mk. 3.—
2 „ Einsatzhemden statt Mk . 5 .50 Mk. 3.50
2 , . Einsatzhemden statt Mk . 6 .50 Mk. 4.—
2 , . Einsatzhemden Makko statt Mk . 7 .50 Mk. 5.—
2 „ Einsatzhemden 2fäd. Makko statt Mk . 9 .— Mk. 6. -
2 „ Einsatzhemd, echt äg .Makko statt Mk. 11 .— Mk. 7.—
2 „ Herrenhemd , m . Doppelbr . statt Mk. 7 .— Mk. 4.50
2 „ Herrenhemd . Doppelbr . , 2f.

Makko , gelb statt Mk . 9 .— Mk . 6.—
2 „ Herrenhemd . Doppelbr . , 2f.

Makko . schw. statt Mk . 11 .— Mk. 7.—
2 „ Herrenunterhosen Makko statt Mk. 4 .50 Mk. 3.—
2 „ Herrenunterhosen wollgem. statt Mk . 5 .50 Mk. 3.50
2 „ Herrenunterhos . 2f. Makko statt Mk. 7 .— Mk. 4.50
2 „ Herrenunterhos . 2f . Makko statt Mk . 8 .— Mk. 5.—
2 „ Damenhemd . , Achselschluß

u . Halbärmel statt Mk . 6 .50 Mk. 4.—
2 „ Damenhemden 2f . Makko statt Mk . 9 .50 Mk. 6.—

Ein großer Posten Schlupshosen in allen Größen
zu niedrigsten Preisen

Ein Posten Damenschlupfhosen in Seide , solange Vorrat
2 Stück nur Mk. 3.50

Ein großer Posten Damenschlupfhosen zum Aussuchen
2 Stück statt Mk. 2.80 nur Mk. 1.50

NW - Extra -Arrgebot
Ein Posten Seidenprinzeßröcke » schöne Ausführungen

statt Mk. 5.— nur Mk. 2.50
Mein Grundsatz ist u . bleibt : Großer Umsatz , kleiner Nutzen

Stand ist erkenntlich an der Nummer
und der Firma

Eugen Leugner, Tailfingen (WM .)
Trikotfakritatiin

81
en¬

gros
en-

detail



« « , 4 « ch» « ^» UWöer r « n»« " Rr . Ai

_ Iransporladlo , kupkerne
MM « VZ8iLSi88 « I

Lippk6886!
^ S8cdk6886l mit Vor^ Lrmvr

öesicdtigunA okne XaukvsvA

ksvlkrsf , LupkerZeiiMLä , Mk88tkill

Einen Posten
Llviäsrrstokkv
VordLnZe

Lvllbarckeni
2v°

jo Rabatt
bei

I ttav8 8cbmiät.

rritröükIk^
'r..LsMs°8 . Mii 8lsis

e . >v . I.U12 Nackt. kostsiraüe le ! . 5

lacket 20m öeauck am blsrlrt KSklicAat ein unck empkiedlt billigst

««
l,gdsnrmittel , Iss , Kakao , 2uokor« Lron , flasoksnv/sino , vigarron,
OigarrsNsn , labako , Kaskos, Kolonislv»aron , 8äm «rsien , l. sncis8-

proliukts , 6Iss , porrsllsn , 8tsin - ut, VkirisokaktsartilcsI , Kinüsr-
8piol« aron , Kordooarsn , Kinckoevragon, Kordmöbol , Kalsntsrio -,
klierten - unck ^eckseooaeon , Uoirosnckonlcsn , krsiseköebs, lspan-

tasolion, fort -Varsanckllörbo , Msrlrtkäebs, l .aib-KöebIe
Kak - unck LNiokIeöi-bs liinckoe - unck Uancklsitoewagsn

kinmsobgosokiees slloe üet

8psisesslr , Viskrsir , 6s « sr dosalr in 8svkvn
Kliolionsslr unck Isk olralr in i pkunck - pakstsn

os

OrunsQ kaum lUrdtaplsls

Heute Montag abend 8 Uhr 30 Min . nocheinmal

l»U0 VSM 8
Kein Kartenoorverkauf, Plätze sind nicht nummeriert.

vürttei»d«LlsLd«» 8«i»«KrrMnI6 ^ OegrüaÄvt 1903
I Oekrumte RrLvLtscbuie mit ZrLüler. v. l 'ücLterbeün §

HiEaiDClSÜRltUkUS tür alle ^ItoruLtukeo/ OebavLskoator
IEMAlL <DlH>lS r»itVorkerei ' ao ^ tür <U« r»ltt !«re kotto j

I ^ ntaukioo vorn 10. )nkr « / -^oslLnärvk «rso t
I LeroesterdeKluo IS. Oktober / Prospekt « Direktor TLKst !

Altensteig.

MI
nimmt entgegen Schaal.

Achtum '. Achtung!
Extra billiges

MM -AngeboN
Noch nie fo gut und billig
wie diesmal k aufen
Sie am Dienstag auf
dem Altensteiger
Jahrmarkt ein

Herren-, Burschen-, Knaben- und Kinder¬
anzüge , Sommerjoppe « , einzelne Hosen und
Westen für Sonntag und Werktag, blaue
Arbeitsanzüge , Arbeitsjnppen , Lodenjuppen
enorm billig und noch verschiedene Artikel

Mein Stand ist mit Firma versehen und bitte
genau auf meine Firma zu achten

Schneidermeister zur „Kleiderhalle^

Altensteig.

Brücke«Waage«
Tafelwaage«

Gewichte
empfiehlt billigst

Loreuz Luz jr.
Inh . Eugen Beck.

etc . eie.
empkieklt

kr . RvaMer,
klsscbnerei unck

lnslsllationsgerctiAl
^ ttsnatetz.

Altensteig
Eine junge

samt Kalb
verkauft oder vertauscht gegen
Schlachtknh
Kalmbach zum „Stern"

« gl

?Iw1o 8Ml
LdtVtkLslo

Vsrgrösrsrll
klsttso tw «l k1I» 8

in allen Größen
r'kotosMrsts

nebst Zubehör
empfiehlt

!

MIMW
krltr Sidlllwdgrisr

tllsiiitslg
zeZenabei » Orün, Saum"

Altensteig
Am Samstag nachmittag

ist am „ Grünen Baum " ein
gebrauchtes

Vamva - Raü
„ Marke Adler"

MMen MMk».
Der jetzige Besitzer wird ge¬

beten , dasselbe geg. Belohnung
im „ Grünen Baum " abzugeben

Sofort kleinere

Wohnung
zu vermieten
bei W . Maier , Karlstraße.

Kräftiger , junger

Mann
sucht dauernde Be¬

schäftigung.
Auskunft erteilt die Geschäfts¬

stelle des Blattes.

ksrtigk Llkiüor
lläMKUMäUtkI
8trieLwö 8t8ll

empfiehlt

tta »8 8ebmiät.

Feinster, saftiger , kirsch-
gelochter -g k»k»

Schweizerkäse P . I . ^

Feiner Holländ . «
Edamer Pfd . sei 'S
Halbreifer Limburger
Stangenkäse ex « .

bei 10 Pfd . SO 'S

Allerfeinste Eiernudeln
Eiermakkaroni ex ex .

Pfd . SS ^

Unsere Weine find
Qualitätsweine:

Weiß - und Rotwein

! Lugers

stets frisch geröstet
Vi Pfd . 65, 80, 95 ^

Sammeln Sie unsere
Rabattmarken

<Uvt«m ii»«k
klskcdrLucksr

LsrtokkeLiväacbvr
UsukM Sie vortsilliakt bei

ksuIkrox. KoMrreliiuIiü , lUtsnstch

Ztstt ksrten l

^ mil I7 ? 055 e > mann

ketta II1u55e > M2Nsi
geb . /tckermsnn

^ ermälilte

Srötringen ^ itenrieig

9 . Zsptembsr 1929

l^ itr / oüek-

/^ aikÜcie / Olles
geb. 6rotr

Vermählte

l-uä« ig5burq
kiltensteig

kirsingsn
s . 6 . Enr

September 1929

Altensteig.

Wrdtii.Sele,SM
für alle Zwecke, kauft man am besten bei

Chr. Kir», Malermeister
klö . Mein Lager in

FuWdenpflegeniittel
Schuh- md Wageuseüe
Motoren- u. MaschiueMe

empfehle bestens . Der Obige.

/ ) «»LesF'fbr 'a/»

in großer Auswahl preiswert durch gemeinsamen
Großeinkauf von 500 Fachgeschäften bei

Lsrs ^ 8 ckmlü , dlnKolck.
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